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caritas. Substantiv, feminin. 

 

Weihnachten. Das Fest der Liebe. „Tatsächlich Liebe“? Oder nur lieb und teuer? Beides, teu-

rer Freund, care amice. So wie „teuer“ kost-spielig und kost-bar meint: carus. Nicht zu ver-

wechseln mit carére, „nicht(s) haben“. Auch das gehört zu Weihnachten. Who cares? Caritas 

und caritas haben Hochsaison. 

Charities wohin man schaut und riecht. Punsch, klassisch mit fünf, griechisch penta Zugaben. 

Und Gaben: Man zeigt sich doch gerne karitativ im Advent. Adventus, (das Warten auf) die 

„Ankunft“. Gaudete, „freut euch“, nicht nur am 3. Adventsonntag. Rorate caeli desuper, et 

nubes pluant iustum, „tauet ihr Himmel von oben, ihr Wolken, regnet den Gerechten“. Es 

taut immer öfter auf dem Weg zur frühmorgendlichen Rorate-Messe. „Früher war mehr La-

metta“ – und Schnee. 

Weihnachten. Zeit des Glaubens, der Hoffnung, der Liebe. Fides, spes, c(h)aritas (1 Korinther 

13). Die Liebe aber ist die größere (der drei Tugenden), maior c(h)aritas, griechisch meizon 

agápe. Die „Agape“ also auch (eine Form von) caritas. Deus caritas est, „Gott ist die Liebe“, 

enzykliert Benedikt XVI. am 25.12. (!) 2005. Am Tag vor dem des protomartyr, des „Erzmär-

tyrers“ Stephanus, „Stefani“. Auf dem Tisch „Stefaniebraten“? Falsch(er Hase): Der gehört zu 

Stephanie von Belgien, Gattin von Kronprinz Rudolf. 

Weihnachten. Dann (der Festtag des Papstes) Silvester, dann die epiphania, die „Erschei-

nung“ drei magi aus dem Morgenland. Geehrte „Gelehrte“. C + M + B. Christus mansionem 

benedicat, „Christus segne die Bleibe“. Ex oriente lux, „Licht ins Dunkel“? In Italien erscheint 

befana, die geschenkebringende Hexe. Dann Karneval. Und dann: Carne vale, „Fleisch leb 

wohl“ – bis zur Kar-woche. Doch das ist eine andere (Wort-)Geschichte. 
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